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Zertifikatsstudium Migration und Integration  

Modulverantwortliche Wissenschaflerinnen und Wissenschaftler, 
Professorinnen und Professoren aus der Universität Tübingen und der 
Evangelischen Hochschule Ludwigsburg 

 

Prof. Dr. Beate Aschenbrenner-Wellmann 

Professur für Soziale Arbeit und Migration an der Evangelischen 
Hochschule Ludwigsburg. 

Leitung Institut für Antidiskrimminierungs- und Diversityfragen 
(IAD), wissenschaftliche Leitung Institut für Fort- und 
Weiterbildung (ifw).  

Verantwortlich für Modul I, Migrationsprozesse in Deutschland. 

 

 
 

 

Prof. Dr. Jochen von Bernstorff, LL.M.  

Professur für Staatsrecht, Völkerrecht, Verfassungslehre und 
Menschenrechte an der Universität Tübingen. 

Gastprofessor an der Akademie Auswärtiger Dienst des 
Auswärtigen Amtes und an den  Universitäten Panthéon-Assas 
Paris (Institut des hautes études internationales), Aix-Marseille 
und National Taiwan University. 

Mitverantwortung für das Modul VI: Ethische und 
Völkerrechtliche Grundlagen in der Flüchtlingspolitik. 

 
 

 

Prof. Dr. Reinhold Boschki 

Abteilungsleiter der Abteilung Religionspädagogik, Kerygmatik 
und kirchl. Erwachsenenbildung an der Katholisch-
Theologischen Fakultät der Universität Tübingen. 

Mitverantwortlich für das Modul V: Religiöse und Interreligiöse 
Fragen in der Arbeit mit Flüchtlingen. 
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Professor Dr. Jörg Kinzig  

Direktor des Instituts für Kriminologie Lehrstuhl für Kriminologie, 
Straf- und Sanktionenrecht an der Universität Tübingen. 

Kinzigs Forschungsschwerpunkte liegen im Sanktionenrecht 
(insbesondere im Bereich der Maßregeln der Besserung und 
Sicherung), in der Kriminologie, im Jugendstrafrecht und 
Strafvollzug. Für seine Arbeiten hat er verschiedene Preise 
erhalten. 

Verantwortlich für das Modul IV: Kriminalität im Kontext von 
Zuwanderung – Fakten und Mythen.  

 
 

 

Prof. Dr. Matthias Möhring-Hesse 

Professor für Theologische Ethik/Sozialethik an der an die 
Katholisch-theologischen Fakultät der Eberhard Karls Universität 
Tübingen. 

Mitverantwortung für das Modul VI: Ethische und 
Völkerrechtliche Grundlagen in der Flüchtlingspolitik. 

 

 

 

 
 

 

Prof. Dr. Elisabeth Nicolai 

Professur für systemische Beratung an der Evangelischen 
Hochschule Ludwigsburg.  

Leitung Weiterbildungsmaster Organisationsentwicklung, 
Beratung und Leitung, Lehrtherapeutin am Helm-Stierlin-Institut 
Heidelberg. 

Verantwortlich für das Modul II: Systemische Beratung und 
Supervision in der Sozialen Arbeit im Kontext von Flucht und 
Migration. 
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Jun.-Prof. Dr. Ruggero Vimercati Sanseverino 

Inhaber des Lehrstuhls für Hadithwissenschaften und 
prophetische Tradition an der Universität Tübingen. 

Wissenschaftlicher Leiter am Zentrum für Islamische Theologie. 
Mitglied des akademischen Gremiums der türkisch-englischen 
Fachzeitschrift İnsan & Toplum Dergisi. Mitglied des 
internationalen Forschungsnetzwerkes « Holy Places in Islam », 
Universität von Edinburgh, Universität von Kopenhagen. 
Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für Islamisch-
Theologische Studien. 

Mitverantwortlich für das Modul V: Religiöse und Interreligiöse 
Fragen in der Arbeit mit Flüchtlingen 

 
 

 

Prof. Dr. Friedrich Schweitzer 

Promovierter Erziehungswissenschaftler und habilitierter 
Theologe, Professor für Religionspädagogik an der Evangelisch-
theologischen Fakultät der Universität Tübingen. Er befasst sich 
insbesondere mit Fragen des interreligiösen Lernens und der 
Wertebildung, auch in berufsbezogenen Kontexten. 

Mitverantwortlich für das Modul V: Religiöse und Interreligiöse 
Fragen in der Arbeit mit Flüchtlingen. 

 
 

 

Dr. sc. hum. Dipl. Psych. Petra Windthorst 

Mitarbeiterin in der Abteilung für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie am Universitätsklinikum Tübingen. Einzel- und 
Gruppensupervision psychologischer und ärztlicher 
Weiterbildungskandidaten der Abteilung für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie. 
 
„Sonderkontingent zur Versorgung besonders schutzbedürftiger 
yezidischer Frauen und Kinder aus dem Nordirak“ Projekt des 
Landes Baden-Württemberg. „Sonderkontingent zur Versorgung 
besonders schutzbedürftiger Frauen und Kinder aus dem 
Nordirak“ Projekt des Landes Baden-Württemberg 

Verantwortlich für das Modul III: Psychische Krankheitsbilder bei 
Geflüchteten und Selbstfürsorge bei professionell Helfenden. 

 


